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Landwirtschaft 4.0 kommt in Fahrt

Nach zahlreichen Forschungsaktivitäten und jahrelanger 
Diskussion rund um den Megatrend Digitalisierung scheinen 
nun immer mehr neue Technologien in der Praxis anzu-
kommen – auch in der österreichischen Landwirtschaft. 
 
Weiterentwicklung von etablierter Technik 
Präzisionslandwirtschaft bzw. „Precision Farming“ basiert 
auf der teilflächenspezifischen, pflanzen- oder tierindividuellen 
Entscheidung im Zuge eines Arbeitsvorganges. Düngung, 
Pflanzenschutz, Fütterung etc. werden zum Teil alle paar Se-
kunden auf die jeweiligen Verhältnisse angepasst. 
So sind auch automatische Spurführungssysteme heute in 
Österreich keine Seltenheit mehr. Ein Viertel der Acker- und 
Gemüsebaubetriebe gibt an, bereits satellitengestützte Navi-
gationsunterstützung auf Traktoren und anderen Landma-
schinen eingerichtet zu haben. Oft wird hier vorhandene 
Technik umgerüstet, indem Steuerungselemente ausgetauscht, 
Modems eingebaut und passende Softwareinstallationen 
durchgeführt werden. 
Weitere Beispiele sind die teilflächenspe-
zifische Ausbringung von Nährstoffen 
anhand von Düngekarten oder der Einsatz 
kameragesteuerter Hackgeräte zur Bei-
krautbekämpfung. In der Tierhaltung set-
zen vor allem Milchviehbetriebe immer 
mehr auf Einzeltiersensoren, die am Hals-
band oder als Ohrmarke angebracht sind. 
Die Daten aus den Sensoren werden zu 
Bewegungs- und Verhaltensmustern ver-
rechnet, um daraus Schlüsse auf die Tier-
gesundheit ziehen zu können. 
 
Landwirte stehen Digitalisierung 

positiv gegenüber 
Die Liste an Precision Farming-Technologien ließe sich noch 
lange fortführen  – bis hin zu kleinen Feldrobotern, die 
Aussaat und Beikrautbekämpfung in manchen Kulturen 
bereits völlig autonom durchführen (auch solche sind in 
Österreich bereits vereinzelt im Einsatz). 

Eine im Jahr 2021 durchgeführte, breitangelegte und vom LFI 
Österreich in Auftrag gegebene Umfrage des Marktforschungs-
unternehmens KeyQUEST untersuchte den Stand der Digitali-
sierung auf landwirtschaftlichen Betrieben in Österreich. Auf-
fallend dabei war, dass sich die Betriebsleiter:innen „positiv-
pragmatisch“ gegenüber den neuen Technologien gaben. Rund 

90 % gaben an, die Digitalisierung positiv 
oder neutral zu sehen, nur ein Zehntel 
zeigte sich hingegen skeptisch. Das zeigt, 
dass von bäuerlicher Innovationsskepsis 
auf keinen Fall die Rede sein kann. 
 
Vorteile nutzen, 

Herausforderungen erkennen 
Digitale Technologien können Arbeit er-
leichtern, Betriebsmittel einsparen und 
unterstützen, ökologische Vorgaben leichter 
zu erreichen. Smarte Agrar-Software hilft 
bei der Erfüllung umfangreicher Auf-
zeichnungspflichten und reduziert dadurch 
den Verwaltungsaufwand am Betrieb. 
Unumstritten ist daher, dass die Digitali-

sierung eine Reihe positiver Möglichkeiten mit sich bringt. 
Nach wie vor halten jedoch Hürden wie hohe Investitionskosten, 
laufende Lizenzgebühren, fehlende Interoperabilität (d.h. in 
mehreren Sparten einsetzbar) und steigende Komplexität 
viele Betriebsführer:innen von einem proaktiven Einstieg in 
die Landwirtschaft 4.0 ab. Agrarforschung, Landtechnikindustrie 
und Agrarpolitik sollten daher weiterhin an den passenden 
Rahmenbedingungen arbeiten, um einer möglichst großen 
Zahl an bäuerlichen Betrieben den Zugang zu nutzen- und 
sinnstiftenden digitalen Technologien zu ermöglichen. 
 

Das Projekt  

“
Innovation 

Farm“ unter-
sucht, welche 
für Österreich relevanten Anwendungen 
tatsächlich marktreif und einsatzfähig 
sind. Ebenso analysiert die Innovation 
Farm, welche Vorteile die Technologien 
unter welchen Rahmenbedingungen im 
Ackerbau, im Grünland und in der Tier-
haltung bringen können. Mehr unter: 
www.innovationfarm.at 

Nach zahlreichen Forschungsaktivitäten und jahrelanger 
Diskussion rund um den Megatrend Digitalisierung scheinen 
nun immer mehr neue Technologien in der Praxis 
anzukommen – auch in der österreichischen Landwirtschaft. 
DI Martin Hirt, Referent für Wissenstransfer & Innovation in der LK Österreich
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Der LJ- Beitrag zum nachhaltigen 
Entwicklungsziel (SDG) Nr. 9

Es wird auch eine klare Antwort auf 
diese  Frage  geliefert:  
Es geht um ein gutes Leben für alle 
 Menschen auf der ganzen Welt.  
Insgesamt wurden dafür 17 verschiedene 
Ziele zur nachhaltigen Entwicklung definiert. 
 
Eine widerstandsfähige Infrastruktur auf-
bauen, breitenwirksame und nachhaltige 
Industrialisierung fördern und Innova-
tionen unterstützen, dafür steht SDG 9. 

 
Was leistet die 
Landjugend dazu? 
Bei diversen Bildungsver-
anstaltungen und Exkur-
sionen versuchen wir in-
novative Betriebe vor den Vorhang zu 
holen, um so die Mitglieder und Land-
wirtInnen anzuregen, außerhalb ihrer üb-
lichen „Box" zu denken. Durch die Ko-
operation mit dem Magazin „unserhof" 
bekommen besonders innovative Betriebe 

eine weitere Plattform geboten, um ihren 
Hof und die dazugehörigen Innovationen 
vorzustellen. 
Die Landjugend unterstützt den Ausbau 
der ländlichen Infrastruktur. Bei Veran-
staltungen, welche von der Landjugend 

organisiert werden, wird 
stets auf eine gute öf-
fentliche Anbindung 
des Veranstaltungsortes 
geachtet. Zudem wird 
auf den Einladungen 
eigens darauf hinge-
wiesen, die Anreise 
möglichst mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln zu 
bestreiten. Auch bei ex-
ternen Terminen nutzen 

die FunktionärInnen verstärkt öffentliche 
Verkehrsmittel oder koordinieren Fahrge-
meinschaften.  
 
Quelle: 17 Ziele für eine bessere Welt, Herausgeber: 
Welthaus Bielefeld e.V. in Kooperation mit anderen 
Nichtregierungsorganisationen, Bielefeld 2016
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ALLGEMEINBILDUNG

Bei der 2015 von den Vereinten Nationen beschlossenen 
Agenda 2030 geht es um die Frage, in  
welcher  Zukunft wir leben wollen. 
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Der Wings for Life World Run findet 
seit 2014 jährlich im Mai auf 35 Strecken 
in 33 Ländern weltweit zeitgleich statt.  
Motto bei diesem Wohltätigkeitslauf ist: 
Laufen für die, die nicht laufen können. 
Über die Wings-for-Life-Stiftung fließen 
100 % der Einnahmen an die Rücken-
marksforschung.  
Egal ob bei der Teilnahme am App Run 
von Zuhause oder beim Lauf in Wien 
starten alle teilnehmenden Personen welt-
weit zur selben Zeit. Das gemeinsame 
Ziel, vom Catcher Car - das sich 30 
Minuten später in Bewegung setzt - mög-
lichst lange nicht überholt zu werden. 
Die sportliche Konstitution steht bei dem 
Lauf aber nicht unbedingt im Vordergrund, 
sondern, dass alle Startgelder und Spenden 
zu 100 % in die Rückenmarksforschung 

fließen und dabei helfen sollen, 
Querschnittslähmung zu hei-
len. 
Auch dieses Jahr ist es wieder 
möglich im Team der Land-
jugend Österreich mitzulaufen. 
 
WIE FUNKTIONIERTS? 
Melde dich auf der Homepage des Wings 
for Life Run für den Run an, gib als Lauf-
gruppe die Landjugend Österreich an.  

Zusätzlich bekommst du LAZ 
Punkte, wenn du dich auch auf 
unserer Homepage anmeldest.  
Solltest du in Wien beim Flag-
ship Run mitlaufen, bekommst 

du außerdem ein Lauf T-Shirt 
von der Landjugend Österreich. 

INSGESAMT 

4.271,49 
GELAUFENE 

KILOMETER VOM 
TEAM LANDJUGEND 

ÖSTERREICH

13. RANG 
FÜR DAS TEAM 

LJ ÖSTERREICH IM 
WELTWEITEN 
VERGLEICH

RUND 

390 
AKTIVE 

LÄUFER:INNEN
Dieses Jahr findet der Wings for Life Run  
am 07. Mai 2023 um 13 Uhr statt. 

WINGS FOR LIFE WORLD RUN

Du willst gemeinsam etwas 
Großes bewirken? Dann sei dabei 

beim Wings for Life World Run 
im Team-Landjugend Österreich! 

HIER 
GEHT’S ZUR 
ANMELDUNG
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Ehrenamt
Sich ehrenamtlich zu engagieren bedeutet, für eine Organisation freiwillig und 

ohne Vergütung Arbeit zu leisten. Das Ehrenamt selbst zeichnet sich dabei durch 
vielfältigste Bereiche aus, in denen man tätig werden und Gutes tun kann.

Was macht Ehrenamt aus? 
Derzeit wachsen Jugendliche in einer instabilen Zeit auf, 
welche von verschiedensten Krisen geprägt ist: Finanzkrise, 
Klimakrise, Pandemie, Krieg in Europa und Teuerung. Das 
führt dazu, dass sich viele junge Menschen Sorgen um ihre 
Zukunft machen und sich oftmals perspektivenlos fühlen.  
Vor allem in solchen Zeiten stellt die Landjugend einen sehr 
wichtigen Anker für die Mitglieder und generell Jugendliche 
dar. Bei der Landjugend engagieren sich über 13.000 ehren-
amtliche Funktionäre, um junge Menschen zu motivieren, 
dass diese positiv und optimistisch in die Zukunft blicken, 
sich den Herausforderungen stellen und ge-
meinsam nach Lösungen für eine bessere 
Zukunft suchen.  
 
Dennoch ist die ehrenamtliche Arbeit immer 
noch zu wenig für die Gesellschaft ersichtlich. 
Weshalb mit einer SORA-Erhebung den 
Mehrweg von ehrenamtlicher Jugendarbeit erhoben wurden. 
Die SORA-Studie zeigt, dass junge Menschen in Vereinen mit 
einer gestärkten Persönlichkeit hervorgehen und die Corona 
Krise besser gemeistert haben. Zudem wird eine höhere ge-
sellschaftliche Verantwortung und mehr Gemeinschaftssinn 
der Jugendlichen belegt. 
 
Diese Studie hat mit einer IST-Stand Erhebung versucht die 
positiven Auswirkungen von Jugendarbeit auf junge Menschen 
und die Gesellschaft zu ermitteln.  
Die Studie wurde von der BJV gemeinsam mit 10 Mit-
gliedsorganisationen, wie eben auch der Landjugend Öster-
reich in Auftrag gegeben. 
Insgesamt wurden rund 2.000 Jugendliche be-
fragt. Die Ergebnisse beziehen sich auf die Auswertung 
der Altersgruppe 15 bis 24 Jahre, die im Zeitraum Juni bis 
September 2022 befragt wurden. 

 
 Ergebnisse 
1. Persönliche Auswirkungen 
Jugendarbeit vermittelt soziale, kulturelle und nachhaltige 
Werte und stärkt das Selbstvertrauen der Jugendlichen. Mit-
glieder von Jugendorganisationen zeigen mehr Teamfähigkeit 
und Führungsbereitschaft als Jugendliche allgemein. Sie sind 
ebenso häufiger der Meinung, dass sie eine Reihe guter Ei-
genschaften besitzen. 
 
2. Auswirkungen in Krisenzeiten  
Bereits vor Corona verfügten junge Menschen, die einer Ju-

gendorganisation angehörten, über eine bessere 
psychische Gesundheit. Sie sind auch während 
der Pandemie besser zurechtgekommen als Ju-
gendliche im Allgemeinen. Die Aktivitäten in 
der Jugendarbeit gaben ihnen zusätzlich Halt. 
 
3. Gesellschaftliche Auswirkungen 

Junge Menschen, die in Jugendorganisationen aktiv sind, 
haben ein deutlich höheres Bewusstsein für Umweltschutz 
und Nachhaltigkeit. Darüber hinaus verfügen sie über 
stärkeres Demokratiebewusstsein und ein Gefühl der Zuge-
hörigkeit zur österreichischen Gesellschaft. Neun von zehn 
sind der Meinung, dass die Demokratie die beste Staatsform 
ist bzw. fühlen sie sich als Teil der österreichischen Gesell-
schaft. Unter Jugendlichen allgemein trifft dies seltener zu. 
 
 
Resumee 
Ehrenamtliche leisten mit ihren Tätigkeiten wichtige Beiträge 
für sich und die Gesellschaft. Vor allem für Jugendliche 
stellt die Landjugend ein wichtiges Netzwerk zur Persön-
lichkeits- und Sozialentwicklung dar. 
Die Landjugend Mitglieder stellen sich selbstbewusst der 
Zukunft und bringen innovative Entwicklungen voran.  
  

MEHRWERT

In diesem Sinne bedanken wir 
uns herzlich bei unseren 

 Mitgliedern, fur die geleistesteten, 
ehrenamtlichen Stunden und ihr 

Engagement!
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Wir freuen uns 
auf das kommende 
Landjugend Jahr mit  

vielen Veranstaltungen, 
Projekten und schonen 

 Momenten! 
..



Berufsbegleitend studieren: 
Pädagog:innen mit Praxiswissen gesucht

Wir san dabei, wir san 
am Wort – der LJ Podcast 

[reloaded]

An der Hochschule für Agrar- und 
Umweltpädagogik sind ab März die 
Anmeldefenster für die Studiengänge 
Agrarbildung und Beratung für Berufs-
praktiker:innen und Agrarbildung und 
Beratung für Maturant:innen offen. 
 
Speziell für Meister:innen und Absolvent:in-
nen der höheren Bundeslehranstalten mit 
mindestens dreijähriger Berufserfahrung 
bietet die Hochschule das berufsbegleitende 
Bachelor- und Masterstudium Agrarbildung 
und Beratung für Berufspraktiker:innen 
an. Durch die Anrechnung der dreijährigen 
Berufserfahrung verkürzt sich die Studi-
endauer, das Bachelorstudium kann be-

rufsbegleitend in 3,5 Jahren abgeschlos-
sen werden. Im Bachelorstudium Agrar-
bildung und Beratung für Maturant:innen 
findet der Unterricht im 7. und 8. Semester 
berufsbegleitend in Wochenblöcken und 
Online Phasen statt. So ist es möglich 
schon nach 3 Jahren Studium direkt in 
den Beruf einzusteigen. Für Absolvent:innen 
von höheren land- und forstwirtschaftlichen 
Schulen ist eine Anrechnung von fast 
einem Studienjahr möglich. 
 
Mit den Studiengängen erhalten die Ab-
solvent:innen das Lehramt an mittleren 
und höheren land- und forstwirtschaft-
liche Schulen und die Befähigung für 

den land- und forstwirtschaftlichen Be-
ratungs- und Förderungsdienst.  
 
3 Gründe für das Studium an der HAUP 
1 Berufsfeld mit Zukunft: es werden 

600 Pädagog:innen gesucht 
2 Agrarpädagogische Themenwelt: 

Landwirtschaft, Ernährung und Un-
ternehmensführung  

3 Praxiserfahrung: Schul- und Bera-
tungspraktika 

 
www.haup.ac.at 

Wir wollen mitreden, mitgestalten und mit euch 
Themen anpacken. Dazu werden aktuelle 
Themen des ländlichen Raumes aufgegriffen 
und mit Persönlichkeiten diskutiert. 
 
Was das konkret heißt? Es geht um Themen, die 
der Jugend am Land am Herzen liegen, es geht 
um Offenheit, Kritik und die Chance etwas zu 

verändern. Und es geht 
um dich als Landjugendli-
chen. Denn du kannst in deinem 
Umfeld etwas bewirken.   
Es wurden schon viele spannende Ge-
spräche geführt, hier ein kleiner Ein-
blick: Landjugend goes International, 
Moderationstipps von Pascal, Jugend 
und der Arbeitsmarkt, Bundesjugend-
vertretung, Too Good to Go, uvm.  

 
Also hör rein und lass dich inspirieren! Der Podcast ist überall 
verfügbar, wo es Podcasts gibt sowie auf unserer Website 
landjugend.at/programm/service-organisation/ 
podcast 
 
Ab jetzt erscheinen die Podcasts immer 
am ersten im Monat.  

 „Mitglieder suchen Landjugend - Landjugend 
[reloaded]“ unter diesem Motto steht das Projekt 
der Landjugend Österreich mit dem Ziel, 
den in Wien studierenden oder arbeitenden 
Jugendlichen das vertraute Gemeinschaftsgefühl 
einer Landjugendgruppe zu geben. 
 
Ganzjährig werden verschiedene kulturelle, sportliche oder 
kulinarische Events in Wien organisiert und gemeinsam 
besucht.  
 
Wozu?  Um Wien von einer anderen Seite zu sehen und 
           mit Gleichgesinnten Zeit zu verbringen  
Wer?    Jedes Landjugendmitglied, dass Interesse hat 
Wann?  ca. 1x im Monat 
Wie?    Anmeldung für Veranstaltungen und nähere Infos 
           unter landjugend.reloaded@gmail.com oder 
           über die Facebookgruppe unter: 
           facebook.com/groups/ljreloaded 
Was?   z.B. Shades Tour, Parlamentsführung, 
           Wiener Schnecken aus dem Hause  
           Gugumuck, Kapuzinergruft, uvm., 

TAG DER OFFENEN TÜR: 31. März 2023 

SPONSORING / SERVICE & ORGANISATION
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ALLGEMEINBILDUNG

Arbeitssicherheit
Arbeitssicherheit ist nicht nur beim täglichen Arbeiten am Betrieb, 

sondern auch bei unseren Bundesentscheiden enorm wichtig. 
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Dieses Jahr findet bei den agrarischen Bundesentscheiden, 
neben dem Pflügen auch wieder der Bundesentscheid Forst 
statt. Für diesen ist es besonders wichtig, dass die Schutz-
ausrüstung stimmt und alle Vorschriften eingehalten werden.  
  

Wie sieht nun eine richtige 

Forstwettkampfausrüstung aus? 

Wichtig ist ein gut sitzender 
Arbeitshelm mit Gesichtsschutz 

und Ohrenschutz.

Handschuhe gehören zu 
einer Ausrüstung immer dazu.

Auch beim Kettenwechseln 
ist immer Vorsicht geboten.

Stimmt die Ausrüstung, steht 
einem erfolgreichen Tag im Wald 

oder beim Bundesentscheid 
Forst nichts mehr im Wege!

Transportiert wird die Motorsäge am besten 
mit einem Kettenschutz um Unfälle zu vermeiden.

Prinzipiell ist bei all unseren Bundesentscheiden und 
Veranstaltungen immer auf Sicherheit zu achten!  
Auch als Ausblick für den 
nächstjährigen Bundes-
entscheid Sensenmähen. 
Hierbei ist es wichtig auf 
das richtige Schuhwerk 
zu achten und die Schneid 
der Sense beim Transpor-
tieren abzudecken. 

Eine schnittfeste 
Arbeitshose ist immer 

zu verwenden.

Trage am Besten eine anliegende 
Arbeitsbluse mit Signalfarbpartien.

Ein festes, über den Knöchel 
reichendes Schuhwerk mit 

gutem Profil und einer 
Stahlkappe ist ein Muss.

Du willst mehr Infos 
zum  sicheren Arbeiten im Wald?  

Dann schau dich mal auf der Seite 
der LK Niederösterreich 

noe.lko.at um:

www.landjugend.at I 5



ALLGEMEINBILDUNG

Egal ob in einer Wohnung oder in einem Haus es fallen bei uns allen 
Energiekosten an. Da die Energiepreise enorm gestiegen sind, haben 
wir ein paar hilfreiche Tipps und Tricks, um den Energieverbrauch zu 

minimieren und dadurch Kosten zu sparen

Wusstest du, dass ...? 
… du übriges Essen, welches 

noch warm vom Kochen ist, 
immer nur ausgekühlt in den 

Kühlschrank stellen sollst? 
 
… eine Kühlschranktempera-

tur von 7  ̊C völlig ausrei-

chend ist, um deine Le-
bensmittel und Getränke 
zu lagern? 

 
… du im Winter bzw. in den kälteren 

Jahreszeiten deine Getränke und ver-
packtes Essen oder verpackte Lebens-
mittel auch auf der Terrasse oder am 

Balkon lagern und einkühlen kannst? 
 
… ein Kühlschrank nicht neben Heiz -

körpern und Geräten, die Wärme ab-
geben stehen soll? 

es gibt noch mehr, was man beachten kann! 

Jeder kennt den Spruch „Jeder Topf hat seinen 
Deckel!“, deshalb denke beim nächsten Mal auch 
in der Küche daran und verwende beim Erhitzen 
immer einen Deckel für den Kochtopf. Das Essen 
wird dadurch schneller warm und es wird 
zudem Energie gespart. 
 
Außerdem gilt: kleineres Gerät, kleinerer 
Verbrauch. Kleingeräte wie Mikrowellen 
oder Wasserkocher sparen Strom. Gerade 
für kleinere Portionen zahlt sich das 
aus. 
  
Zusatz-Tipp: Schalte Herdplatten und das Backrohr 
bereits 10 Minuten früher aus. Die Restwärme ist für 
die Endzubereitung oft ausreichend. 
 

Apropos Sonne ... 

... durch die Energie der Sonne können wir uns 
auch einiges an Energie sparen. Nicht nur, dass sie 
uns wärmt, sowohl im Sommer als auch Winter. 
Wir können Sonnenenergie auch nutzen um unsere 
elektrischen Geräte wie Smartphones, Airpods, 
Kamera, u.v.m. aufzuladen. Es gibt bereits einige 
Rucksäcke, welche mit Solarzellen ausgestattet 
sind oder praktisch flache Solarzellen welche 
einfach eingepackt werden können. Mit diesen ist 
es möglich auch unterwegs mit Hilfe der Sonnenkraft 
Geräte aufzuladen und dadurch ohne Stromkosten 
wieder für einen vollen Akku zu sorgen.  
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Basic Tipps: 

… Geräte lieber komplett ausschalten als in den Standby 
Modus zu schalten. 

… Netzschalter von der Steckdose lösen oder Vertei-
lerstecker mit Ausschaltfunktion verwenden. 

Auch beim Wäschewaschen 

lässt sich Energie einsparen 
Bereits 40° C reichen aus, damit 
normalverschmutzte Wäsche sauber 
wird.  
Außerdem trocknet Wäsche bei 
Raumwärme auch sehr schnell und 
es lässt sich dadurch die Energie 
für den Wäschetrockner sparen. Im 
Sommer ist dies natürlich noch viel 
einfacher, indem man die Wäsche 
in die Sonne raushängt.  
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Egal ob bei der Badreinigung oder beim Küchenputz:  
Hausmittel können richtig helfen. Alkohol, Natron, Soda, 
Backpulver, Essig, Zitronensäure und Kernseife – das sind  
die üblichen Haushaltsmittel für einen  
umweltschonenden Haus- oder Wohnungsputz. 

Fein- & Wollwaschmittel 

Mische 100 ml Alkohol* (mindestens 40 %) mit 5 
EL geriebener Kernseife und 250 ml Wasser. Und 
schon lässt sich die Wäsche einschalten.  
*Es sollte sich hierbei um einen klaren und 
möglichst geruchlosen Alkohol handeln. 

Bodenpflege – holzböden 
Mische 1 Tasse Pflanzenöl, Saft einer 
halben Zitrone, 1 L Wasser und ½ Tasse 
Alkohol – der Alkohol reinigt die Böden, 
während das Öl diese pflegt. So lassen 
sich auch Parkettböden mit Hausmitteln 
reinigen. 
Wer seine Böden glänzen lassen will, 
sollte als Alkohol Wodka wählen. 

Klarspüler 
Ein Klarspüler für die Spülmaschine lässt 
sich selber ganz einfach herstellen 5 EL 
Zitronensäure mit 250 ml warmem Was-
ser mischen, nach dem Abkühlen 250 
ml Alkohol hinzufügen. 

Fensterputzmittel/ 

Glasreiniger 

1 l Wasser mit etwas Spülmittel, 
Alkohol und Essig mischen. 
Fenster putzen mit Essig entfernt 
nicht nur den Schmutz, sondern 
macht sie auch streifenfrei.  

Kaffeeflecken entfernen 

Wie für fast alle Flecken gilt: Du solltest 
versuchen, den Kaffeefleck möglichst sofort 
zu entfernen, so lange er noch „frisch“ ist. 
• Sodawasser (Wasser mit Kohlensäure): 

Die Stelle mit dem Wasser durchtränken 
und ausspülen. Bei Milchkaffee Spül-
mittel oder Seife dazugeben. 

• Backpulver, Natron oder Soda (bei wei-
ßen Textilien): Auf den Kaffeefleck 
streuen und einziehen lassen. Lauwar-
mes Wasser dazu geben und weiter 
einwirken lassen. 

• Gallseife (eingetrocknete Flecken): Seife 
verteilen, 15 Minuten einwirken lassen 
und mit lauwarmem Wasser ausspülen. 

• Salz: Den Fleck anfeuchten und mit 
Salz bedecken. Über Nacht einwirken 
lassen, dann mit lauwarmem Wasser 
ausspülen. 

Wunderwaffe Essig 

Zum einen lässt sich die Waschmaschine 
damit reinigen, der Essig wird dafür ins 
Pulverfach gegeben und man lässt die 
Maschine einmal leerlaufen. Außerdem 
reinigt Haushaltsessig unverdünnt (4 %) 
fast alle Küchenoberflächen. Und wie beim 
Punkt „Fensterputzmittel“ bereits erwähnt, 
lässt er Scheiben streifenfrei zurück. Au-
ßerdem bringt Essig Edelstahlwaschbecken, 
Armaturen und Wasserhähne zum Glänzen, 
wenn man sie mit Essig wischt. Zuerst 
sollten diese mit Spülmittel gereinigt und 
dann mit Essig nachgewischt werden. 
Auch Wasserkocher glänzen nach einer 
Essiganwendung wieder wie neu. Einfach 
Essig und Wasser gemeinsam im Kocher 
erhitzen, die Kalkstellen wegwischen und 
das Essigwasser ausleeren. Danach nochmal 
reines Wasser aufkochen, 
um den Essiggeschmack 
zu entfernen. 

Wie wär’s mit 

Hausmitteln zu putzen? 

Ebenso wie zu Omas Zeiten!

Life Hack = 
ein das Alltagsleben 

erleichterndes Vorgehen, 
das oft auf einem kreativen 

Lösungsansatz beruht. 
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TAT.ORT JUGEND

Du möchtest dich gemeinsam 
mit deiner Landjugend in deiner 
Gemeinde engagieren?  
Kein Problem!  
 
Im Rahmen von Tat.Ort Jugend setzen 
Orts- und Bezirksgruppen österreichweit 
gemeinnützige Projekte vor Ort um und 
weisen damit auf ihre ehrenamtlichen 
Tätigkeiten hin. Ihr müsst dabei, das Rad 
nicht neu erfinden. Sieh dir zum Beispiel 

bersberg, an und die weitere Gestaltung 
des Jugendraumes. 
Am 07.01.2022 starteten die Mitglieder in 
der Früh mit dem Zuschnitt der Holzplatten 
für die Regale. In der Zwischenzeit machte 
sich der zweite Teil der Gruppe an die 
Verlegung des Fußbodens im Jugendraum. 
Der Fußboden wurde fertig verlegt und 
der Ofen wurde angeschlossen. 
Im Selbstbedienungsladen nahm das Regal 
auch Form an. Bis zum Abend hin stand 
das fertige Regal auf seinen Platz. 
 
Gestaltet auch ihr euren individuellen Le-
bensraum mit, nehmt Einfluss auf das 
Geschehen in euren Gemeinden/Bezirken. 
Werdet Vorbilder und macht eure Heimat 
zum Tat.Ort. 
 
Lasst uns Taten setzen!  
Mehr Ideen dazu gibt’s unter 
www.tatortjugend.at!

Best          Practice

an, was andere Landjugend-Gruppen 
bereits gemacht haben. 
 
Best Practice – LJ Waldkirchen 
Letztes Jahr hat die LJ Waldkirchen, sich 
entschlossen beim Tat.Ort Jugend teilzu-
nehmen. Als Projekt stand die Errichtung 
der Regale im Selbstbedienungsladen in 
Waldkirchen, dem Bäuerinnen Laden Do-

Werdet Vorbilder und macht 
eure Heimat zum Tat.Ort. 



KAPITEL
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